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eſo daß die Vieren aus dem Flugloche lommen ſo reiche man ihnen Sämtliche Zutaten werden in länglich dünne Stiftchen geſchnitten und e anern

Waſſer wozu ſich ein an das Flugloch gehefteter Schwamm oder ein Lein mit Zurücklaſſung tes Lachsſchinkens unter die Sauce gemiſcht Dieſe v S er 7 4 7
t W t

7wandläppchen recht gut eignet Fallen die Bienen begierig darüber her beſteht aus 8 Eßlöffeln beſtem Olivenöl das man tropfenwriſe mit J
ſo iſt dies dfter zu wiederholen oder beffer ein Trinkglas aufzuſeen Doch einigen Eidottern verrührt 2 Eßlöffeln voll franzöſiſchem Bordeaux Eſſig 6 a e Land und Hauswirtſchaftlichewird kepterer Fall nur dann eintreten wenn dem Honig die gehörige Eßlöſfeln Jus aus Liekig s Fleiſch Ecrtrakt ein wenig Salz etwas geriebenem S G S 2 Ss M r Jus Gi 9 rlralk r J eriocis Gerieds e 7 w t 8 AFlüſfigleit mangelte in der Regel Bleiben die Bienen ruhig Gehe auch weißen Pfeffer und nach VBelieben aus einer Priſe Zucker Die ge 7 GrakisZßeilage Des Genera nzeiger 4
einige Bienen aus den Stöcken heraus ſo iſt dies nannten der Sauce zugeſetzten Jngredienzien dürfen mit dieſer aber nur S für Halle und den Saalkreis

Das Ausſfangen der Köuigin Soll aus einem ſehr volkreichen ga kurze Zeit ſtehen der Schinken muß erſt unmittelbar vor dem An
Stocke die Königin ausgefangen werden fo hänge man die Wa auf richten hinzugegeben werden da er ſonſt die Farbe verlieren und den e
mehreren Wakenböcken recht weit auseinander mache das Bieuenhaus ſo feinen Geſchmack beeintr
qut es geht dunkel nud betrachte ſich nach einiger Zeit die Waben Die Sardelleufleiſch Gekochtes Ochſ h wird in Stücke geſchnitte4 e 44 ehe e ne eine wird l geſchnittenKönigin wird daun auf derjenigen fein wo die Bienen am ruhigſten ſind etwas Butter in die Kaſſerolle gegeben und das Fleiſch hineingelegt Die T 7

2 Tas Anfbepahren des Houigs Guter Honig rerdirbt nicht Sardellen werden geputzt ſehr fein gewiegt mit einer Taſſe ſaurem Rahm
leicht weshalb das Auſbewahren keine Schwierigkeiten macht dimmt vermiſcht über das Fleiſch gegoſſen und noch etwas aufgekocht

man zu Horiggeſäßen Tonnen Töpfe oder Gläſer ſo genügt ein Ueber Friture von Hummer oder Krebsfleiſch 10 Perſonen cdecken derſelder daurit nichts hinerufalkt Derkindet man ſie mit gutem Stunde Ein Löffel gute Krebs oder Hummerbutter wird mit ebenſoviel e h S S
Papier am zweduähigſten uait Pergamentpapter jo itt es natürlich noch Mehl eiwas Bouillon einem Zuſatz aus Liebigs Fleiſch Extrakt in Butter e z Sbeſſer Soll Honig ſich recht lange gut halten fo verſtüchtigt man Wachs geſchwitzten ſeinen Kräntern ein wenig Salz auf dem Feuer zu einer Rund gießt eine 2 Zemimeter ſtarke Wachsſchicht obenauf So verwahrt dicken Sauce verrührt in die man das fein geſchnittene Krebsfleiſch tut W e W e M
hält er fich lange Jahre Weiter bereitet man von Liter Milch Liter Mehl 6 Eidottern Aer e eng ec rrLÖÜTÜTÜl e eiwas Satz und dem zu Schuee geſchlagenen Weißen der Eier einen ge 2 Swöhnlichen Eierkuchenteig und beginnt mit dem Backen kleiner dünner Halle d S den 50 September

rranaGelundheitspftege Kuchen der hin erforderlichen Dutter eine ſtarke Meſſerſpize KrebßKnchen der h zu erforderlichen Butter eine ſtarke Meyfſerfpitze Krebs 7 2I Tir JZahnpfiege iſt kei Kindern mindeſtens von der gleichen Wichtig butter zuſehend Sobald ein Kuchen auf der unteren Seite feſt wurde eher beim erſten Durchhieb iſt es zu raten die Krebsſtämmt e n e e e e e ehe e en e ſten e en auerer e Aue Saeet Krebskranke Tanwmn ärchen uſw e
e e e e e e de Cent e n geteee Le Da Dekeben aaeh ne Krebsſanee decgeſegt werden konn w W ihiedexen Art n r r Wtollieren und Fehler durch einen Zahnarzt ausbeſſern zu laſſen Die echt heiß fervierend e i Arker VurKeeren t i Leoades wahr tet Je e Jahnnechies ein von Halt ne e u e n Dnercheen ſammen das Leken gehen und entfernt ſofern nichts

n r e r W keht Hanswirtſchaft daß dieſe ſehr oft ſowohl von Jnſektenfraß als auch von an dem Stamm angewachſen und der Krebs leichter Natur iſtZahnarzt kann dieſem Uebekſiand der nicht dige auein ger Echö Eine ueue Parkettbodenwichſe Die mißlichen Begleiterſchei Krebs Krankheiten leiden Es iſt ſchon auf den erſten Blick ſo kann die Durchforſtung vorgenommen werden Kommt
J n nungen ſämtlicher Terpentinbodenwichfen wie beiſpielsweiſe die Unmöglich zu erkennen ob z B der Eichenbaum der Lärchenbaum der Krebs in 90jährigen Beſtänden vor ſo werden die kranken 4

heitsfehler kedingt ohne Schwierigkeiten und Schmerzen leicht abhelfen f i itiJ Verhte bei deinen Kindern die Neigung zur Bequemlich keit des Naßwiſcheus der Vöden das Abſchleiſen mit Stahlſpänen ſowie der Tanuenbaum der Buchen und Kiefernbauu von Krank Stämme ſofort ausgehauen und man kann dann gleichzeitig

eruuichkeckuner Nuterdriſck d abathh J der tagelang ſich bemerkbar machende vielen Leuten unangenehme Terpen 3 ſt Jnuſ i i Dis r iteidrüche dardan Faulheit und Uamäßtg tinölgeruch bewog die chemiſche Jnduſtrie immer und inmner wieder heiten zu leiden hat Manchesmal ſieht man den Juſekten den Lichtungshieb vornehmen Die r n
e das Kin rehtig ab gewöhne es an Tätigkeit und wache Verſuchen ein Produkt in den Handel zu briugen das dieſe ſchlechten fraß nicht in der Jugend ſodaß die Jnſekten Raupen müſſen in ein Revier zuſammengelegt und ver auf werden

ihm frühzertig begreiftich daß das Efſen Trinken und Richtstun nicht di n e z J 3 ſtä ian Ledeiäwrle 2 Trinken und Richtstun nicht die Eigenſchaften nicht beſitzt Wenn durch dieſe Verſuche auch gute Ergeb namentlich Kiefernſpinner den ganzen vorrätigen Holzbeſtand Für Sägewerke bringen dieſe Krebskrankenſtämme mmer
r e See d ruiniert haben Geht man aber noch einen Schritt weiter noch Geld die nie zu allem möglichen Schnitt

t a vollkonrmen zugeiſprochen werden konnte Schlieslich wurden die ſo lange d Schaden für die Hol induſtrie ſo wird material verwen et werdenFür die Küche erſtrebten Eigenſchaften insbeſondere der Vorzug des Naßwiſchens neben und betrachtet en Scha Holz 4 J iWarmer Weißkrautf v a vollſtändiger Geruchloſigkeit doch erreicht und ein Prodnkt re alle man finden daß auf den meiſten Bauplätzen und Holz Der Lärchenkrebs hat ebeuſolche Schattenſeiten als der
4 n g das Kraut geſchnitten wird Anforderungen die an eine vollendete Parkettbodenwichſe geſtellt werden handelsplätzen manches Bauholz Tiſchlerholz und Rundholz Tannenkrebs Sieht man den Lärchenkrebs etwas näher
Schutz i an e en C Wenn a gewen e iſt wie man uns ſchreibt daß s Präparat herge liegt welches von allem möglichen Jnſektenfraß gelitten an ſo wird ein Eingeweihter ſehr leicht merken daß der

S r Ah hig und Waſſer koch rerß cht tellt von der Firma Finſter K Meisner F d Lackfabrik i St är i Sſogleich über das Kraut geſchüttet gut durcheinander gemengt und zu München eine votiſtänvige ümwühzung a ded Webiei u nicht mehr den vollen Wert hat Norwegen und Schweden Lärchenkrebs durch Windbruch Schneedruck und Froſt ent
Tiſch gegeben Man kann auch ſtatt Schmalz Speckwürfei nehmen wachs Fabrikation hervorgerufen hat z V ſendet uns jährlich für viele Millionen Nutzholz Es wickelt werden kann Läßt nämlich der Wind oder Schnee
v e e Hierzu ninnt man alles was nicht zum Braten ge Um Brüſſfeler Teppiche vorzüglich zu reinigen nimmt man iſt gar nicht anders zu denken daß unter dieſem Holz große bruch große Wunden an den Stämmen ſo wird das Ver
er Se t e einige alles wohl zerhaue es in einen Eimer kaltes Waſſer und einen halben Eimer Waſſer gemiſcht mit Mengen ſind welche vom Jnſekten Raupeufraß ufw ge heilen erſchwert und es kommt der Krebs hinzu Froſtſtellen
e en von Seht da le Tee e mee e Düu Renhderr wert des Leprſh Page auf verk Jetboden gelegt tage tlen haben weil dort ſchon im 19 Jahrhundert und auch die vielleicht die Rinde löſen ſind die Baſis für den Cärchen

San ſen i e e Ter Aen e Tte Mnchgrg nne denen Kein im Jahre 1903 und 1904 der Kiefernſpiuner 10000 Hektar krebs Nun aber auch wird letzterer durch die Lärchen

e

Fleiſchbrühe auf und laſſe gar kocheu es muß ausreichend Sauce ſein man einer tenen feine t ter ie Mi i ie W mils alio die a inen neuen feinen Aufnehmer in die Miſchung ringe denfelben leicht F 2 t d 8 Ch ermes gari js hervor eruf Erſch eV iat t r m i v T ſt er 4 r t J e 3ſchmecke das Gänſellern mit ciuem halben Teelr fel Zucker und etwas ans und beginne einen kleinen Teil des Teppichs damit kräftig zu reiben Holz heimfuchte Jn Clamote Löiten Elverun Aasnüs ſchil lau 1 101 g9 fen ein n in
t wenn man glaubt die Stelle ſei rein reibe man mit klarem Waſſer ſo Soguefjord und im Glommental die manchem Holzhändler der Jugend an den Lärchenpflanzen Schildläuſe die vonemmelklöße in ſanurer Sauce 6 Perſonen 2 Stunden 6 gleich nach Jſt auf dieſe Weiſe der Teppich ganz fertig hänge man den ſehr bekannt ſind leben und wehen die Raupen des Kiefern Tag zu Tag mehr werden 0 iſt dringend zu raten
Milchdrote oder Semmehn ſehunere man ir eine Würiel und röſtet die ſelben zum Trocknen glatt auf Das Waſſer uß ſehr ewechſel f a je J f fer ü ichdr e rehn ſchueidet man in kleine Würiel und röſtet dieſe elben zum Trocknen glatt auf Das Waſſer muß ſehr oft gewechſelt ſpinners Man ſah oft 200 Naupen auf einer Kiefer In dieſelben ſofort zu entfernen Man macht für dieſen Zweck
in 75 Graum jerſchnittenenn ausgelafſenem fettem Speck bräunlich werden und iſt der Teppich ſehr groß auch einmal die Miſchun c fur 4e 4 t Z t DiGHT i J t e je t ite 111 u n u J 0 e e 3 7 J 2t tüht man 75 Graum friſche Butter ſchaumig jügt 2 gauje Schwarze Zeugſchuhe erhält man am längſten gut wem man den meiſten Fällen ſuchten die Spinner in den Kiefern die eine Paraffinlöſung und beſpritzt damit die ten r

4 Löffel Mehl die geroſteten Semmel un pveckwitriel Je men 55 g J e h h e h r v rij nd 2 di S i9 u a n t ſelten S einmel und Speckwürfel ein wenig ſie ſauber abbürſtet und etwaige S hmutzflecke mit einem feuchten Schwamm zärtlichk en Organe zu vernichten ſodaß ganze Waldungen die pflanzen reſp Sämlinge Sieht man im Win er nee J

Mele 8 euch tSalz eiwas Milch eine Meſſerſpitze geriebenes tro Lärchen Fichten oder Tannen ſo ſchueidetrockenes Majſorankrant abreibt o r Gkauzlederbefatz wird ebenfalls feucht abgewiſcht dann Nadeln fallen ließen Stellenweiſe haben die Naupen die bruchſtellen an den

nud ſoviel ſein geriebene un eſiebie Semmel dazu daß die Maſſe ſich e v ieſ t r Krebs i inniſoviel ſein g e und geſiebte Semmel da u daß die Maſſe ſich trocken geriebden und um den Glanz wieder herzuſtellen mit einem Tropfen zriefern kahl gefreſſen und anderen Holzwuchs in Mitleiden man dieſelben glatt ab damit der Krebs ſich nicht einniſten kann

zu runden Klößen fernen läßt die in ſchwach geſalzenem Waſſer gar Oel abpoliert ä T i 8 ir i ickocht werden Es i gut Zur Probe einen Pipbeſloß zu kochen und T Z ſchaft gezogen Manches Holz welches nun in bedenklicher Der Lärchen und Tannenkrebs wird W r udarnach die Kochdaner zu berechnen Zur Sauce röſtet man Z kleine Weiſe angegriffen iſt mußte ſchon in der Jugend einen Baum zum anderen Baum übertragen Man muß esha
welche den Krebs zeigen fällenegeekent Srekeln in eine Vuce e cartich ſKogt den 2 n Kleinere Mitteilungen hs S it es z daß är ichten uh läßt daun I öſſf ch lechten Holzwuchs durchmachen So kommt es z daß alle Lärchen Fichten ufw zeiſchlechten Holzwuch rchmach die t In der letzten Zeit will man bee ortu ar GurrMehl dar arde nehmen gibt etwas Waſſer oder 2i der Vier rung Weihe r Wer rie eimas DSrißß s Ameiſenſpiritus erzeugt man auf folgende Weiſe Man ſchmier tie Faſern eines Holzſta s ſehr grob d die ſonſt und das Holz verkaufenwein oder nach Geſchmack auch einer Te 15ſfel Wort a 5 c l nan auf folgende Weiſfe Wean ſchmiert De afern eines Hol ſtammes fe r gro werden l x nnder und Seah raran ymecht die e re ſorgſäitfg d dotender e eine Flaſche inwendig mit Honig aus und gräbt fie bis an den Rand ſehr fein waren Weiter aber iſt auch der Tannenkrebs für obachtet haben daß junge Lärchenbeſtände den Lrebs gern

mit 10 Tiopfen Maggis und der di ttenen n r r den Holzintereſſenten ſehr gefährlich Kommt der Tannen annehmen ſobald dieſelben noch nicht das zehnte Lebensjahr
Kiöpe gierig dem Honig ſodaß in kurzer Zeit ſich die ganze Flaſche mit roh gm Scheft o ſo wird das Holz erreicht haben Es iſt daher notwendig die jungen Lärchenſen füllt worauf man Spiritus auf die Ameiſen aufgießt die Flaſche krebs am Schaft oder am Stamm vor vor allen Dingen von Schildläuſen nicht verkommenRindernieren geſchmort 1 eren werden Stunde ge alte i ſopiel V t ſ 5 F Die ſtäe F m er ren werden Stunde ge mehrere Tage mit den Ameiſen im Spiritus ſtel läßt u d e C ehr Wert ſein als geſundes Holz Die Beule beſtänder n werden 2 de g mehrere Tage ſtehen läßt und dann den nicht mehr ſoviel Wer als geſundes Holz S benen rm er man i Ecurerrept 200 Hrn Suter Feheeen eng heſte V n ESchaſt ſucht ſich durch Regen und Schneewaſſer zu ver zu laſſen Ungünſtige Vegetationsbedingungen g fand

u de re n r ar Da r e Vertilgungsmittel gegen Kelleraſſeln und größern und ruiniert immer mehr den Stamm Die Myral naſſe Standorte rzengen Krebserkrankungen 5 Flug
n Würfel geſchnittene Zwicbel darüber c Tanfendfüßler iſt das Aufſtellen von Birkenbeſer yelche n ufrec rehsgeſ ſ i it jede T 3 i Fi ä 4äß e Aen m e und ſchen un Keller an Derſgedenen Seelen v Je Die verbreitung der Krebsgeſchwulſte nimmt mit jedem ag zit nichtende Fichten rhenſhit da Den es 7 ebtt

e i e e r e wen in Ia Se gar dänſten ſelben waden mit Bortiede von dieſen Ungeneſer autgeſuht Uns als Zu ſobald dem Krebs freier Lauf gelaſſen wird In der Jugend einigen Weberknechten Krone e aldungen nicht ſreten
des Waſſer m den Tepr rerquirtt e Some u 19 Gram luchtsort benutzt Schüttelt man nun von Zeit zu Zeit die Beſen aus entſtehen am Gipfeltrieb einzelne Verdickungen und Einwachſen Um den Raupen in den Kiefernwa r d n ne
ſet den Saft einer viertel Zurone zu und kocht ſeimig Jn dir Saue unt tritt die heraustallenden Dierchen tot oder taucht ſie ſchnell in heißes der nebenſtehenden Triebe Krebsgeſchwulſte die auf den Lauf zu laſſen müſſen die Bäume in en ung 9
läßt man die ierenſcheiden wieder heiß werden und euet e in der Saue Waſſer ſo kann man auf leichte Weiſe die Tauſendfüßler und Kelleraſſeln g iger gefahrd d als leimt werden Jeder Stamm bekommt einen Leimring ſo t

eiß werden und gibt ſie in der Sauce nere Aeſten ſitzen ſind der Tanne weniger gefahrdrohend alszu Tiſch Man hüte ſich die Kieren zu lange ſchmoren zu laſſen da ſie vernichten Dieſelben Erfolge erzielt man durch Auslegen von weiteren je B S T e v bald die Stamm ahl bei der Durchforſtung in den Revierene ehe e e ihnen genehmen Verſtecken wie hohle Stengel umgekehrte Blumentöpfe die Beulen am Schafte Manche Tanne und andere vom a t z
jenſt hart werden

Wikado Salat 10 Perſonen Bereunngszeit

einige Häufchen ausgejäteten Unkrautes Kartoffelſchnitte Wenn man dieſe Krebs befalleue Hölzer leiden durch den Krebs fo daß das vermindert iſt welches noch im Januar Februar ler t
Salat r v ſaennr W u den ren Seite S demn diglh un Hſiete und die ſieinere oder Hröert dart gute troffen innere Holz der Bäume oftmals vollſtändig wertlos iſt Um iſt Die Erfahrung lehrt daß die Raupen des re n
ſmengeſcht Zu einer Schüſſet für 10 Perſonen echnet man 10 An r e e h die krebsartigen Tannenbeſtände nicht ganz zugrunde ſpinners auf trockenen Standorten am meiſten den Herd ihre

i in ir 10 Perſonen rechnet man 10 Arti geziefer Sehr zu empfehlen iſt übrigens das Anſtreichen des betreſfenden nun bi ge7 3 ins gründ Man hat durch die obigen Darſtellungenige 165 G e Glas waniſche O liven 20 Stück jerne Pfeffer Ranmes mit friſcher Kalkniich Wenn das recht ſorgfältig geſchieht wird gehen zu laffen muffen dieſelben planmäßig ausgehauen Dafeins grun en n bskr k it ordentlichgurkchen r Trüſſeln in Wern gedünſtet und 125 Gr Lachsſchinken das Ungeziefer dadurch beſtimmt beſeitigt werden Erſcheinen ſchon in der Jugend in den Tanneu angeſport den Raupen und den Kre W eintreten
beſtänden Krebsſtämme ſo werden dieſelben entfernt Nach l zu Leibe zu gehen reſp ein Vorbeugungsmi

r er F t t W R en l n 5Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redalleur Jean Eſchweiler beide in Halle a S



zu laſſen damit die Holzbeſtände geſund bleiben Krankes
Holz mag es nun Grubenholz Bauholz Tiſchlerholz nſw
ſein bringt dem a keine Lorbeeren aber auch der
Wald und Holzproduzent ſpinnt keine Seide wenn das
kranke Holz ſpäter zu Nörgeleien und Prozeſſen Anlaß gibt
Vernichtet man die Raupen ſchädlichen Jnſekten und ſorgt
dafür daß Krebskrankheiten nicht gefahrdrohend werden ſo
erhält man geſundes Holz

Die Blutlausplage und ihre Bekämpfung
Von Dr Carl Börner

Nächſt der Obſtmade Carpocapsa pomonana I, und dem Apfel
blütenſtecher Anthonomus pomorum IL, iſt die Blutlaus oder wollige
Rindenlaus Sehizoneura lIanigera Hausmann als deren Heimat
ewöhnlich Nordamerika bezeichnet wird der gefährlichſte tieriſche Feind
er Apfelkultur Trotz aller Gegenmaßnahmen verſeucht er immer weitere

Gebiete Dentſchlands und anderer Länder und ſetzt bei heſtigem Auftreten
die Apfelernte bedeutend herab Die Schäden die dem Äpfelbaum in
ſeltenen Fällen wohl auch anderen verwandten Bäumen durch die An
l der Blutlaus zugefügt werden ſind augenfällig genug um das
ntereſſe jedes Obſtzüchters und Obſtbaumbeſitzers unmittelbar zu erwecken

ganz beſonders muß aber von kundiger Seite auf die Blutlausgefahr hin
gewieſen werden unter gleichzeitiger Betonung daß ſie nur durch ge
meinſames Vorgehen aller Beteiligten und gleichmäßig ſorg
fältig durchgeführte Bekämpfung zu beſeitigen iſt

Die Wirkung der Blutlaus auf den Apfelbanum gibt ſich
unächſt in Wucherungen zu erkennen die dadurch hervorgerufen werden
b das Tier mit ſeinen vier ein Saugrohr bildenden Stechborſten bis in

das Bildungsgewebe Kambinm der Pflanze eindringt Unter dem Ein
fluß dieſes Reizes erzeugt die Pflanze kleine Beulen die ſchließlich die
unverändert gebliebene Rinde zum Berſten bringen Die ſo entſtandenen
friſchen Wunden werden alsbald von den immer zahlreicher werdenden
Läuſen beſetzt die durch ihr Saugen neue Anſchwellungen hervorrufen
Indem durch die ſtetig wachſende Tätigkeit der Tiere die kranken Beulen
an Dicke und Umfang zunehmen entſtehen zuletzt mehr oder weniger große
krebsartige Geſchwüre die als Blutlauskrebs von dem Neetria Krebs
der Obſtbäume unterſchieden werden können nicht ſelten aber auch mit
dieſem an derſelben Stelle auftreten und dann um ſo gefährlicher zu
werden pflegen Bei gleichzeitiger Einwirkung von Froſt können auch
reine Blutlauskrebſe die freien Enden kleiner und mittelgroßer Zweige zum
Abſterben bringen In allen Fällen aber entziehen die Blütläuſe dem
Apfelbaum viele Säfte die ſonſt ſeinen Früchten und ſeinem normalen
Wachstum zugute kommen würden ſo aber von den Läuſen für ihr eigenes
Leben von der Pflanze für die Bildung der beſchriebenen Wucherungen
aufgebraucht werden So kommt es daß ſtarkbefallene Apfelbäume in
ihrer Fruchtbarkeit erheblich zurückgehen oder ſie ganz einbüßen daß die

üte der Frucht leidet und damit dem Nationalvermögen jährlich große
Summen verloren gehen
Da die Blutläuſe ſich vom Safte des Bildungsgewebes crnähren ſie

bis zu dieſem aber nur durch ziemlich junge Rinde gelangen können ſo
ſiedeln ſie ſich mit Vorliebe an den Jahrestrieben und an den Ueber
wallungswülſten von Wunden an An den Jahrestrieben ſind es meiſt
die Umgebungen des Blattſtielgrundes die ſie zuerſt befallen und von
denen aus ſie ſich weiter verbreiten An den größeren Zweigen und am
Stamm ſitzen ſie häufig unter der riſſigen Borke ganz verſteckt die des
r möglichſt zu entfernen iſt Um Schutz gegen Regen zu haben ziehen
e am Stamm die vor dem Wetter geſchützte Seite und an den Zweigen

die Unterſeite vor
Außer den oberirdiſch lebenden Tieren werden nicht ſelten auch an den

Wurzeln der Apfelbäume Blutläuſe beobachtet die hier die gleichen Krank
heitserſcheinungen hervorrufen wie an den oberen Pflanzenteilen aber nach
meinen Beobachtungen bei uns nicht in irgend einer Wechſelbeziehung zu
den oberirdiſchen Formen ſtehen Stark befallen iſt häufig der Wurzelhals
des Apfelbaumes doch können ſich gelegentlich die Blutläuſe bis an die
Enden der ſeinen Wurzeln verbreiten

Zu erkennen ſind die Blutläuſe faſt durchweg leicht an dem bläulichweißen
in ſeinen Fäden abgeſonderten Wachsſekret mit dem ſie ſich zumal in der
warmen Jahreszeit dicht einhüllen Junge auf der Wanderung befindliche
Tiere ſcheiden nur wenig Wachs aus und man muß ſchon Uebung be
ſien wenn man ſie ſicher erkennen will Gerade ſie werden bei der Be
kämpfung meiſt überſehen ſo daß dieſe dann erfolglos bleibt Jm Winter

ehen aber auch die großen Lauskolonien in denen ſich Tauſende von
lutläuſen befinden können eines großen Teiles ihrer Wolle verluſtig

weshalb ſie leichter unbemerkt bleiben Will man in ſolchen Fällen in
der Erkennung der Blutläuſe ſicher gehen ſo zerdrücke man die fraglichen
Tiere und es wird ein rotbrauner blutiger klebriger Saft heraustreten
der dieſem Schädling ſeinen volkstümlichen Namen verliehen hat

Die Lebensgeſchichte der Blutlaus geſtaltet ſich folgendermaßen
Nebeneinander verlaufen zwei Entwicklungsreihen die einzelne Glieder mit

Da die Blutlaus ſich außer auf Pirus Malus L gelegentlich u a
auf Pirus baccata communis I, coronaria I, dentieulata Sieb
floribunda hort Ringo Sieb rivalaris Dgl Cydonia vulgaris Pers
nach bisher von mir leider nicht beſtätigien Angaben ſogar auf Crataegus
oxyacantba L Weißdorn anſiedelt

154

einander gemeinſam haben Die eine Reihe beſteht nur aus ungeſchlecht
lich ſich vermehrenden Weibchen die zeitlebens ihr Larvenkleid behalten
und lebende Junge gebären Von ihnen erſcheinen in der warmen Jahres
zeit in ununterbrochener Reihenfolge eiwa 10 Generationen und es
vermag jedes dieſer Weibchen bis zu 40 Kinder zu erzeugen Die zweite
Reihe zweigt ſich meiſt kurz vor Beginn des Herbſtes von der erſt ge
nannten Reihe ab indem gewiſſe Individuen derſelben ſich in Nymphen
mit Flügelanſätzen verwandeln die dann in kurzer Zeit zu geflügelten
weiblichen Läuſen werden Geflügelte Blutlänſe die nur weibliche Larven
erzeugen ſollen nach anderſeitiger Beobachtung zuerſt ſchon im Juni Juli
auftreten Bisweilen entwickeln ſich alle Lauskolonien eines Apfelbaumes
zu ſolchen geflügelten Tieren manchmal treten dieſe nur ſpärlich auf Sie
unternehmen an ſonnigen Herbſttagen ibren Flug um an anderen Stellen
ihres Stammbaumes oder an den Apfelbäumen ihrer Nachbarſchaft neue
Blutlausherde zu gründen Sie bringen dort wo ſie ſich niederlaſſen ohne
befruchtet zu ſein etwa 8 zunächſt noch in eine zarte Eihaut eingeſchloſſene

Junge zur Welt die teils männlichen teils weiblichen Geſchlechtes ſind
und nach 3 Häutungen trotz ihres larvenähnlichen Baues geſchlechts
reif werden Dieſe kleinen Weibchen legen nach der Begattung durch ihre
ähnlichen Männchen je 1 hellgrüngelbliches Ei aus dem im nächſten Frühjahr
oder wohl auch noch im ſelben Jahre eine junge Larve auskriecht die
die Stammutter neuer Geſchlechter wird Die Ueberwinterung erfolgt alſo
entweder durch Larven der erſten rein eingeſchlechtlichen Reihe oder durch
das befruchtete Ei reſp die aus ihm ausgeſchlüpfte Larve Beide Ent
wickelungsreihen ſind damit geſchloſſen Es iſt hier nicht der Raum näher
auf eine Beſchreibung der einzelnen Formen einzugehen Bemerkt ſei jedoch noch

daß die jungfräulichen Tiere dunkel rötlichbraun bis blauſchwarz gefärbt
ſind und eine Größe von 21 mm erreichen während die Geſchlechtstiere
bei einer Größe von etwa 1 mm im männlichen Geſchlecht grünlich im
weiblichen honiggelb erſcheinen Anch entbehren ſie der Stechborſten der
großen Unterlippe der Rückenwarzen und wenigſtens in der erſten
Häntung der Wachsdrüſen der übrigen Formen

Unter den natürlichen Feinden haben die Blutläuſe im allge
meinen weniger zu leiden als andere Pflanzenläuſe Jmmerhin ſtellen
ihnen bisweilen u a die Larven gewiſſer Perlfliegen Chrysopa einiger
Schwirrfliegen Syrphus mehrerer Marienkäferchen und dieſe ſelbſt
Coceinelliden eifrig nach Die geflügelten Läuſe fallen häufig ſcharen

weiſe verſchiedenen Spinnen zum Opfer die ſie in ihren Netzen auffangen
Aber bei der enormen Vermehrungsfähigkeit der Blutlaus iſt all ihre Hilfe
im Kampfe gegen dieſen Schädling nur gering anzuſchlagen

Um ihn unſchädlich zu machen bedarf es vielmehr ausgedehnter Be
kämpfungsarbeiten die man am beſten im Herbſt oder froſtfreien
Winter vornimmt wenn der Apfelbaum blattlos iſt Die Haupt
bekämpfung kann mit dem Beſchneiden und Reinigen der Apfelbäume
Hand in Hand P Stark befallene und blutlauskrebſige Zweige ſo
ſowie alle mit Blutläuſen behafteten entbehrlichen Pflanzenteile ſind zu
entfernen und die entſtandenen Wunden in bekannter Weiſe zu behandeln
Alte riſſige Borke der Bäume iſt ſauber abzukratzen oder abzubürſten da
mit alle unter ihr verborgenen Blutlausanſiedelungen freigelegt werden
Alsdann müſſen alle Stellen an denen man Blutläuſe antrifft mit einem
wirkſamen Blutlausmittel gründlich beſtrichen werden Zur Vertilgung
der nicht leicht erkennbaren in Ritzen und anderen verborgenen Anſied
lungen oder einzelner umherlaufender Tiere beſprengt man den betreffenden
Baum am beſten mit der weiter unten beſchriebenen Tabakslaugenmiſchung
oder einer anderen wirkſamen Flüſſigkeit vermittels einer guten Vaum

ſpritze ſo reichlich bis man annehmen kann daß alle Läuſe benetzt ſind Be
merkt man bald darauf trotzdem noch lebende Blutläuſe ſo muß man
dieſelbe Arbeit ſoweit nötig noch einmal wiederholen

Jm Anſchluß daran müſſen die abgeſchnittenen Baumteile ſorgfältig ge
ſammelt und an einem paſſenden Platze verbrannt werden Auch ſind die
Baumſcheiben herabgefallener Läuſe wegen abzukratzen und die ſo ge
wonnenen kleinen Erdhaufen zur Abtötung der Läuſe mit ungelöſchtem Kalk
zu vermiſchen

Nach Erledigung all dieſer Arbeiten empfiehlt ſich eine gewiſſen
hafte Düngung der behandelten Bäume um ihnen zur Geneſung und
Sammlung friſcher Kräfte reichlich Nahrung zuzuführen wie denn über
haupt vor der Bekämpfung ver Obſtbaumfeinde eine ſorgfältige Pflege der
Bäume nicht vernachläſſigt werden darf

Zur Vernichtung der bisweilen in großer Zahl auftrekenden Wurzel
Blutläuſe iſt wiederholt namentlich von amerikaniſcher Seite auf die
Wirkung kalireicher Düngung hingewieſen worden die den Wurzelläuſen
nachteilig ſein ſoll Da bei uns jedoch wie bereits erwähnt dieſe Länſe
nicht in regelmäßiger Wechſelbeziehung zu den oberirdiſchen Vlutläuſen
ſtehen ſo iſt deren Bekämpfung nur ſelten erforderlich und vor allem
dann wenn man ſie in beſonderer Menge aufgefunden hat Jn ſolchen
Fällen ließe ſich verſuchsweiſe der Schwefelkohlenſtoff ähnlich wie im
Kampfe gegen die Reblaus verwenden doch würde man gut tun die
Ausführung dieſes Verſahrens nur einem Sachverſtändigen anzuvertrauen

Zu Beginn des nächſten Frühjahres ſind alsdann alle behandelten
Bäume auf das Auftreten von Blutläuſen hin gründlich zu revidieren
Sollten ſich neue Blutlausherde an irgend welchen Stellen zeigen ſo iſt
es gewöhnlich ein leichtes dieſe rechtzeitig zu vernichten Jn Obſt
anlagen mit großen alten Apfelbäumen wird man der Blutlaus in einem
Jahre nicht völlig Herr werden doch laſſe man ſich dadurch nicht ab
ſchrecken die angegebene Behandlung hen regelmäßig zu wieder
holen Auf dieſem Wege wird ſchließlich auch in ſtark verſeuchten
Gegenden allerdings nur bei gemeinſamen Vorgehen aller
Jntereſſenten die Blutlaus unſchädlich gemacht werden können
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Zu empfehlen ſind nach diesſeitiger Prüfung verſchiedener Blutlaus
mittel folgende Miſchungen 1 Fuhrmanns Fettmiſchung Her
zuſtellen durch Vermiſchen von 1 Teil Pferdefett 1 Teil Schmiertran 3
Teilen denaturiertem Spiritus eventuell auch noch etwas Kochſalz Eine
nur für alte Holzteile zu gebrauchende ſtärkere Miſchung erhält man
indem man zu jener noch Teil ungereinigter Karbolſäure hinzu
fügt Die Miſchungen ſind gut zu durchrühren und nur zu verpinſeln

2 Tabakslaugenmiſchung Herzuſtellen aus Tabaksdekokt
Schmierſeifenlöſung und denaturiertem Spiritus zum Spritzverfahren
geeignet Man koche 5 Pfund Tabaksrippen in 15 Liter Waſſer auf und
gieße den Extrakt ab Schmierſeife löſe man zu 5 Pfund in 10 15 Lir
Waſſer auf vermiſche beide Löſungen zu gleichen Teilen und füge zu der
Summe etwa den dritten Teil denaturierten Spiritus hinzu Dieſe
Miſchung wird dann zur Hälfte oder noch ein wenig mehr mit Waſſer
verdünnt und iſt gebrauchsfertig Den Tabaksextrakt ſtellt man ſich am
beſten kurz vor dem Gebrauch her da er ſonſt an Wirkung verliert

Von anderen Blutlausmitteln ſind Petrol Waſſerlöſungen Verbindungen
von Seife uſw mit Petroleum Karbolineum andere Stoffe und Miſch
ungen ſowie eine Reihe Geheimmittel käuflich zu haben ſie ſind aber
teils nur wenig oder gar nicht wirkſam teils im Gebrauch noch teurer als
die oben beſchriebenen Löſungen ohne wirkſamer zu ſein teils ſogar ſchäd
lich für den Apfelbaum wenigſtens für ſeine Jahrestriebe und jüngeren
Holzteile

Ebenſo wichtig wie die Beſeitigung vorhandener Blutläuſe ſind die ihr
Auftreten erſchwerenden bezw ausſchließenden Vorbeugungsmaß
nahmen Es ſei deshalb darauf aufmerkſam gemacht daß die Blutlaus
vielfach durch Bezug von jungen Apfelbäumen Wildlingen und Edelreiſern
aus verſeuchten Gegenden Baumſchulen uſw importiert und verbreitet
wird ſo daß ſich die Notwendigkeit ergibt derartiges Apfelmaterial vor
dem Einkauf ſtets gründlich zu unterſuchen und gegebenenfalls ſorgfältigſt
von Blutläuſen zu befreien Andererſeits ſind alte Bäume mit ausge
dehnter Krone falls ſie ſehr ſtark von Länſen befallen ſind und nur eine
geringe Ernte ergeben zu verjüngen oder an Ort und Stelle nach
dem Niederhauen zu verbrennen doch ſei man mit dieſem
letzten Notentſchluß nicht eilfertig Endlich iſt der Tatſache Erwähnung zu
tun daß es einige Apfelſorten gibt die von der Blutlaus in gewiſſen
Gegenden nicht oder nur ſelten befallen werden Dahin gehören z B
der Gelbe Richard Kaßler und Züricher Transparent Prinz Albrecht
Roter Eiſerapfel Königlicher Kurzſtiel doch iſt von ihnen noch nicht be
kannt ob ſie von den Blutläuſen irgend welcher Eigenſchaften wegen ver
ſchmäht werden und ob ihnen dieſe Eigenſchaften unter den verſchiedenſten
äußeren Bedingungen Klima Bodenbeſchaffenheit erhalten bleiben oder
ob dieſelben durch andere Faktoren örtlicher Natur bedingt ſind Jeden
falks verdient dieſe Frage praktiſches Jntereſſe und man ſollte ſie in ver
ſeuchten Gegenden bei der Neuanlage von Obſtgärten uſw nach Möglich
keit berückſichtigen zumal man dann am eheſten auf ihre Beantwortung
wird rechnen dürfen

Anſer Haus und Zimmergarten
Eine hübſche Sonnenblume iſt Helianthus eucumerilfolius

Stella Sie wird noch lange nicht ſo hoch als wie unſere alte Sonnen
blume II annnus wächſt auch nicht ſo maſtig und ſteif als dieſe ſon
dern zierlicher und gefälliger auch ihre Blumen ſind kleiner ſitzen auf
ſchlanken dünnen Stielen und geben ein ganz vorzügliches Material für
Vaſen und Blumenſträuße

Movoskraufe Peterſilie als Einfaſſung um Staudenbeete Jn
Fällen wo man um genannte Beete keine ausdauernde Pflanze als Ein
faſſung hat greife man getroſt zu obiger oder auch einer anderen gekrauſt
blättrigen Peterſilienſorte Die Einfaſſung iſt durch Ausſaat an Ort und
Stelle zu bewerkſtelligen Sollte die Erde an den äußeren Seiten des ein
zufaſſenden Beetes nicht nahrhaft genug ſein ſo iſt vor dem Säen erſt
beſſere Erde aufzufüllen

Azaleen ſind jetzt einige Zeit etwas knapp mit dem Begießen zu
halten dadurch werden die Pflanzen zu reichlichem Knoſpenanſatz ge
zwungen Gedüngt darf nicht mehr werden jedoch ſind die Pflanzen für
ein tägliches reichliches Ueberbrauſen recht dankbar Es genügt dies ſchon
um die Pflanzen vor dem Trockenwerden zu bewahren

Tier und HGefſlügelzucht
r Ueberſangen der Kälber Rindvieh Um vor Verluſten geſchützt

zu ſein muß man das Kalb gleich nach der Geburt ſaugen laſſen weil
gerade dieſe erſte Milch im Magen des Kalbes nie zu Käſe wird Ueber
ſaugen kommt überhaupt nur da vor wo die erſte Milch ausgemolken
wird und das Kalb ſich das erſte Mal nicht genügend ſattſaugen kann

Malzkeime zur Entenmaſt Ein gern genommenes und
geeignetes Maſtfutter für Enten ſind Malzkeime eingeweicht und mit ge
kochten Kartoffeln vermiſcht Als beſte Miſchung hat ſich folgende gezeigt
Die Malzkeime werden mit Maisſchrot gemiſcht und unter Zugabe
von heißem Waſſer feſt geknetet bis die ganze Maſſe ein feſter Brei ge
worden Auch Fleiſchmehl läßt ſich mit Malzkeimen vermiſcht verfüttern
e es wird hierdurch bis zu einem gewiſſen Grade die Grünfütterung
erſetzt

Dies Blutlausmittel iſt dem Kaiſerl Geſundheitsamte von ſeinem
Erſinder Herrn Fuhrmann Gladbach zwecks Prüfung und Ver
öffentlichung zur Verfügung geſtellt worden

4 Mäſten des Rindbiehes Es iſt zu bemerken daß man nicht
mit Erfolg die verſchiedenen Jahreszeiten zum Mäſten des Rindviehs be
nützen kann d h ein wohlgemäſtetes Tier kann nicht ohne grogen Nach
teil vom dürren Futter zum Gras auf die Weide getrieben werden das
Gegenteil kann viel eher ſtattfinden Daraus folgt daß die freien Be
wegungen dem Maſtvieh wenn es wirklich ſchon fett iſt wohl geſund
aber nicht für den Eigentümer vorteilhaſt ſind

4 Rheumatiſche Entzündung an den Füßen und am Körper
Pferd Rindvieh Schaf Aeußerlich nehme man Einreibungen mit Sol

miakgeiſt und Terpentinöl zu gleichen Teilen vor Jnnerlich verobreiche
man im Verlaufe eines Tages zwei Eßlöffel Salpeter vier Eßlöffel pul
veriſierte Wachholderbeeren ſechs CEßlöffel Glauberſalz und ein nußgroßes
Stück zerriebenen Kampfers für Pferde mit Mehl und Waſſer zu Latwerge
gemacht für Rindvieh in Leinſamen gelöſt Schafen gibt man die Hälſte
dieſes Quantums in der gleichen Zeit

Vorfichtige Pferdehalter legen ihren Pferden zum Schutz vor
Gegenſchlägen die bekannten Bandagen an Da aber nur höchſt ſelten
durch Gegenſchläge Verletzungen und Ueberbeine entſtehen ſo iſt die An
wendung der Bandage von ſehr geringem Werte Ja ſie ſchadet inſofern
als die Bandage ohne Wirkung iſt wenn wirklich einmal etwas vor
kommt und man ihrer ernſtlich bedarf Es gibt ſogar erfahrene Pferde
züchter welche behaupten die Folge regelmäßigen Bandagierens ſei Ur
ſache von Gelenk und Sehnenſchwäche

4 Fließeier dünnſchalige Die Urſache iſt meiſtens Mangel an
Kalk dem Hauptbeſtandteil der Eierſchale im Futter man muß alſo den
Hühnern Kalkmörtel oder zerkleinerte Eierſchalen geben Auch wenn die
Hühner zu fetit gefüttert werden tritt dieſes Uebel auf es heißt alſo
weniger gut füttern Man ſagt auch daß das zu ofte Treten von Hähnen
daran ſchuld iſt Dann muß man eben den Hahn einſperren Manch
mal tritt aber dieſes Uebel auch auf wenn die Hühner gut geſüttert
werden und genügend Kalk haben dann iſt eine innere Schwäche daran
ſchuld gegen die es nichts gibt

f Wo die Lage des Geflügelhofes eine ebene iſt bildet die
Kohlenaſche ein ausgezeichnetes Mittel zum Aufſaugen für die Kotaus
ſcheidungen und bringt wenn reichlich verwendet inſofern großen Vorteil
als dadurch die Hennen nicht in dem Schmutz herumwaten müſſen

x Junge und alte Tanben Eine junge Taube läßt ſich an der
Bläſſe ihrer Färbung an den glatten geſchloſſenen Füßen und an den
langen gelblichen Flaumfedern erkennen welche ſich zwiſchen ihr Gefieder
eingeſtreut vorfinden Eine alte ſchon ausfliegende Taube hat rot gefärbte
Füße und keine Flaumfedern finden ſich letztere Erkennungszeichen ſo
iſt ſie für den Tiſch als ſchon zu alt anzuſehen

Das Rupfen der Gänſe wird gewöhnlich zwei auch dreimal
im Jahre vorgenommen Die jungen Gänſe werden ſobald ſich die
Flügel ſchließen und die Feder beim Herausnehmen trocken iſt d h wenn
dieſelbe keine Blutstropfen mehr zeigt zum erſtenmale gerupft wobei man
aber ſchonend verfahren muß Man nehme das erſte Mal nur ſeitwärts
unter der Bruſt und unten am Bauche die Federn Die Seiten oder
Schwungfedern über den Schenkeln auf welchen die Flügel ruhen müſſen
ſtehen bleiben ſonſt ſchleppen die Gänſe die Flügel Vor dem Rupfen
ſind die Tiere in reinem lauwarmem Waſſer zu baden und nach dem
Nupfen eine zeitlang warm zu halten ſowie recht kräftig zu füttern
Die erſten Federn ſind ſehr klein bedeutend beſſer ſind die zweiten wobei
die Gans 125 Gramm Federn gibt und man ihr auch etwas Flaum
nehmen kann Jm September geſchieht das zweite Rupfen Alte Gänſe
werden ſogar meiſt dreimal gerupft Vor Eintritt der Kälte müſſen ſie
aber vollſtändig befiedert ſein ſonſt gefährdet man die nächſte Nachzucht
Nach Anfang Oktober und vor Ausgang April darf daher unter keinen
Umſtänden gerupft werden

Krenzſchnäbel zu füttern Das Futter für Kreuzſchnäbel be
ſteht am beſten aus dem Samen der verſchiedenen Nadelhölzer doch ſind
die Tiere auch an Hanf Hafer Rübſamen oder an ein Miſchfutter aus
verſchiedenen Oel und mehlhaltigen Sämereien zu gewöhnen Die Ninde
die Nadeln junge Schößlinge aller Nadelhölzer werden von dem Vogel
mit großer Leidenſchaft bearbeitet und teilweiſe zerſtört Nicht minder ſind
Beeren und anderes Weichfutter als Zukoſt geeignet Friſches Waſſer darf
nie fehlen denn im Trinken und Baden tun Kreuzſchnäbel ſich beſonders
hervor

Zienenwirkſchaftliches
Tas Ueberwintern der Stöcke in Erdgrüben Bielfach wird

angeraten die Stöcke in Erdgruben zu überwintern Obwohl dies wenn
es richtig ausgeführt wird recht angenehm iſt raten wir doch nicht dazu
denn das Ein und Answintern iſt ſehr umſtändlich und wenn vielleicht
gar Licht und Näſſe eindringen können ſo kann es den Bienenvölkern
ſehr nachteilig werden Bei eindringendem Lichte gehen die Bienen aus
dem Stocke herans erſticken in der Erde und der Stock wird entvölkert

Sind die Bienenvölker für den Winter gut verſorgt und
iſt alles nach Vorſchrift ausgeführt ſo laſſe man ſie in Ruhe Je ruhiger
ſie ſtehen um ſo weniger werden ſie zehren und um ſo beſſer überleben
ſie den Winter Hat man die Bienen mit nahrhaftem Honig eingewintert
und iſt von Mäuſen nichts zu befürchten ſo braucht man ſich den ganzen
Winter nur wenig um ſeine Pfleglinge zu kümmern Es genügt wenn
man Ende Jannar und Mitte Februar in aller Ruhe einmal nachſt t
Hierbei bediene man ſich eines Lichtes denn die Bienen bleiben bei Licht
ſirahl viel ruhiger als beim Eindringen des Tageslichtes ieden 7
einem Flugloche tiote Bienen ſo entſerne man dieſe Sind Völker unruhig
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